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Die Hackfrucht— und Strohernte sowie Wachstumstand 

der Futterpflanzen Anfang Oktober 1966 

 

Die Witterungsbedingungen waren im Berichtszeitraum für die Durchführung 
der Hackfruchternte und für das Wachstum der Futterpflanzen sehr günstig. 
86% der Berichterstatter des Statistischen Landesamts bezeichneten die Nie—
derschlagsmengen als ausreichend. Dank des vergleichsweise ruhigen Spät—
herbstwetters hielten sich auch Pflanzenkrankheiten und —Schädlinge in rela—
tiv engen Grenzen. Lediglich bei Kartoffeln wurden in 35% der Bestände Knol— . 
lenfäule, in 22% Krautfäule festgestellt. Der Wachstumstand der Futter—
pflanzen wird allgemein als "gut bis mittel" bezeichnet; er ist damit bei 
Wiesen und Weiden merklich besser als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

  

Kartoffelernte größer als im Vorjahr  

Die diesjährige Kartoffelernte beziffert sich auf 26,2 Mill. dz, das ent—
spricht knapp dem Mittel der Jahre 196065 und übertrifft das Vorjahres—
ergebnis um 4,4 Mill. dz. Die Flächenerträge liegen mit reichlich 260 dz/ha 
Spätkartoffeln weit über den unbefriedigenden Hektarerträgen von 1965 
(216 dz/ha) und 1964 (209 dz/ha) und ebenso über dem langjährigen Durch—
schnittsertrag (236 dz/ha). Der Anteil angefaulter oder erkrankter Kartof—
feln ist jedoch infolge der feuchten Sommerwitterung relativ hoch (8%). Im 
Bundesgebiet liegt die Kartoffelernte mit 188 Mill. dz 'um rund 8 Mill, dz 
über dem Vorjahresergebnis, aber um 38 Mill. dz unter dem langjährigen Mit—
tel. 

  

Gute Rübenernte in Aussicht  

 

Bei Zuckerrüben, Futterrüben und Kohlrüben ist nach dem Ergebnis der Vor—
schätzungen von Anfang .Oktober mit einer ten Ernte zu rechnen. Der voraus—
sichtliche Hektarertrag an Zuckerrüben x439 dz) geht sowohl über den des 
Vorjahres als auch über den langjährigen Durchschnittsertrag (421,6 dz)hin—
aus. Dabei ist gebietsweise durchaus noch mit einem gewissen Zuwachs zu 
rechnen. Da die Anbaufläche nur geringfügig über der des,  Vorjahres liegt, 
wird sich die Gesamternte voraussichtlich auf B. Mill. dz belaufen. 

Bei Futterrüben und Kohlrüben sind'Spitzenerträge zu erwarten. Im Durch-
schnitt des Landes wurde der Flächenertrag Anfang Oktober bereits auf 581 dz 
geschätzt, das entspricht etwa dem endgültigen Ergebnis des Vorjahres und 
liegt nennenswert über dem langjährigen Mittel (554,9 dz/ha). Obwohl die An-
bauflächen wiederum eingeschränkt wurden, kann mit einer Gesamternte von 
mindestens 27,4 Mill. dz Futterrüben und 850 000 dz Kohlrüben gerechnet 
werden. 

• ) Unter dieser Kennummer iuerden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veräjjentlicht. 
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Ernteschätzungen Anfang Oktober 1966 

 

Erntevohschätzung von Hackfrüchten 

7 880133 18 230 

29 208 537 48 156 

1 166 865 1 866 

Ernteschätzung von Stroh 

217 137 44,7 9 706 404 223 456 42,6 9 523 001 211 725 46,8 9 898 834 + 3,9 

2 086 37,9 78 964 1 669 36,5 60 961 1 576 40,0 - 63.006 _ + 3,4 

219 223 44,6 9 785 368 225 127 42,6 9 583 962 213 301 46,7 9 961 840 + 3,9 

15 065 40,6 612 120 12 187 39,1 476 524 21 935 42,5 932 092 + 95,6 

234 288 44,4 10 397 488 237 314 42,4 10 060 486 235 236 46,3 10 893 932 + 8,3 

27 263 46,6 1 271 759 32.374 44,5 1 441 999 26 860 50,5 1 356 724 - 5,9 

1 183 .37,4 44 213 1 998 38,5 76 874 1 686 39,0 65 817 - 14,4 

28 446 46,3 1 315 972 34 372 44,2 1 518 873 28 546 49,8 1 422 541 - 6,3 

8 109 45,1 365 755 1 778 41,3 321 215 6 548 47,2 '308 985 - 3,8 

270 843 44,6 12 079 215 279 464 42,6 11 900 574 270 330 46,7 12 625 458 + 6,1 

6 374 36,6 233 545 5.696 35,8 204 000 8 408 39,2 329 699 + 61,6 

151 013 34,7 5 242 377 145 839 31,6 4 601 275 147145 34,9 5 137 730 + 11,1 

157 367 34,8 5 475 922 151 535 31,7 4 805 275 155 553 35,1. 5 467 429 + 13,8 

73 086 40,3 2 944 847 70 623 36,3 2 564 581 74 574 41,4 3 085 655 + 20,3 

48 586 38,3 1 662 962 45445 34,6 1 571 957 46,250 38,0 1 758 865 + 11,9 

2 673 30,2 80 752 3 113 26,8 83 394 3 498 31,1 108 813 + 30,5 

286 32,3 9 234 321 29,4. 9 444 268 31,6 8 482 - 10,2 

282 018 36,8 10373 717 271 037 33,3 9 034 651 280143 37,2 10 429 444 + 15,4 

552 861 40,6 22 452 932 550 501 38,0 20 935 225 550 473 41,9 23 054 902 + 10,1 

1) Einschließlich Sommerhalmstroh von Weizen und Poggen. 

    

Zuckerrüben 

Futterrüben, 

Kohlrüben 

Winterweizenstroh 

Dinkelstroh (Spelz) 

Winterweizen- und Dinkelstroh 

Sommerweizenstroh 

Weizenstroh zusammen 

 

Winterroggenstroh 

Sommerroggenstroh 

Roggenstroh 

W i ntermenggetrei destroh 

Winterhalmströh zusammen 
1) 

Wintergerstenstroh 

Sommergerstenstroh 

Gerstenstroh 

Haferstroh 

Sommermenggetreidestroh 

Erbsen- und Wickenstroh 

Hülsenfruchtgemenge- und Mischfruchtstroh 

Futterstroh zusammen 

S t r o h insgesamt 
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52 633 

2 622 

421,6 

554,9 

445,0 
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1) Noten: 1,0 - sehr gut, 2,0 - gut, 3,0 .'mittel, 4,0 - gering, 
5,0 - sehr gering. 
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Wachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang Oktober 1966 

Klee, 
auch im 

Gemisch mit 
Gräsern 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Land 

Klee, 

Gemisch mit 

auch im 
Luzerne 

Gräsern 

Begutachtungsziffern (Noten) 1) 

Wiesen 
Vieh-

weiden 
Vieh-
weiden 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Land 

Wiesen Luzerne 

Stadtkreise 
Stuttgart 
Heilbronn 
Ulm 

Landkreise 
Aalen 

Backnang 
Böblingen 

Crailsheim 

Essl i ngen 

Göppingen 

Heidenheim 
Heilbronn 

Künzelsau 
Leonberg 

Ludwigsburg 
Mergentheim 

Nürtingen 
Öhringen 

Schwäbisch Gmünd. 
Schwäbisch Hall 
Ulm 

Vaihingen 
Waiblingen 

Nordwürttemberg 

Stadtkreise 
Karlsruhe 
Heidelberg 

Mannheim 
Pforzheim 

Landkreise 
Bruchsal 
Buchen 
Heidelberg 

Karlsruhe 
Mannheim 

Mosbach 
Pforzheim 

S i nsheim 
Tauberbischofsheim 

Nordbaden  

Stadtkreise 
Freiburg im Breisgau 
Baden - 8aden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschi ngen 

Emmendingen 

Freiburg 
Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 
Lörrach 
Müllheim 

Offenburg 
P,astatt 
Säcki ngen 

Stockach 
Qberlingen 

Villingen 

Waldshut 
Wol fach 

Südbaden 

Landkreise 

Bali ngen 

Biberach 
Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 
Hechingen 
Horb 
Münsingen 
Ravensburg 

. Reutlingen 

Rottweil 
Saulgau 
Sigmaringen 
Tettnang 
Tübingen 

Tuttl i ngen 
Wangen 

Südwürttemberg-Hohenz. 

Baden - Württemberg 

Vormonat 
Anfang Oktober 1965 
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Kartoffelernte 1966 

 

(Endgültige Ergebnisse der objektiven Erntemessung) 

 

Spätkartoffeln 

einschließlich mittelfrühe 
Frühkartoffeln Kartoffeln insgesamt 

Ertrag Ertrag Ertrag Jahr - 
Anbau-

ft äche 

ha . 

Anbau-

fl äche 

ha 

Anbau-

fläche 

ha 

insgesamt 

dz 

je ha 

dz 

je ha insgesamt 

dz dz 

je ha insgesamt 

dz dz 

Mittel 1960 / 65  

5 326 207,1 

5 191 162,2. 

4 693 174,1  

95 354 

97 199 216,0 

108115 236,2  

25 146 757 100 680 260,7 

20 994 012 102 390 213,3 

25 537 241 112 808 233,6  

26 249 m 

21 836 148 

26 354 338 

1966 

1965 

263,7. 1 103 015 

 

842 136 

817 097 

 

Veränderung. der Gesamternte 

1966 gegen 1965 % 

1966 gegen 1960 / 65 % 

+ 31,0 

+ 35,0 i 

+ 19,8 

. 1,5 

+ 20,2 

0,4  




